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mä) bem ©inne

SDa macfjt man eine ©efcfjicfjtc barauê, bafj bie ©panier bie einge=

bortten S'tbianer mit Hunbert tobt fjefeten unb jerfleifdjen liefen- SBer fjeifet
benn biefe ©fei ftcfj mit gebern fcfjmitcfen, bafe bie guten SEtjicre fic für
Sögel fjalten?

SDte Gültige ber frattjöftfdjen 3îeftauration japften bent etfcfjöpften

granfreiefj eine SJcittiarbe ab alê Ströftung für bie fjungernbe ©lertfei 28er

ift fo furjfirfjtig, bafj er in biefer SJctttiarbe nicfjt beu 9îeferbefonbë für fefj=

Icnbc ©amafcfjenfnöpfe erfennt?
SJcan macfjt ©arf IX. einen SSorrourf barauê, bafj er eigenfjiinbig auf

bie Hugenotten gefefjoffen fjat. ©ê ift fjiftorifcfj ertoiefeu, bafe cr bie ©etoeljre
nicfjt felber gefaben. Unb it6rtgenê, roarum müfeten fie unter bem SSatcon

borüber rennen?

Sn jebem ©efcfjicfjtêbucfj mirb baê fraget Slutgericfjt breitgetreten;
$rag ift eine Uniberfitâtêftabt, mer roeife, ob eê ficfj nicfjt um Setj!fopf=

Operationen fjanbelte"?
SDie §inricfjtuug bon ©gmont unb Horn ift auefj meift falfcfjer 2ïuf=

faffürfg unterworfen. SBaê fjätten bie SJcänner nocfj atteê burcfjmacfjen müffen,
menn fie nocfj länger ge(e6t fjätten

SDie Verbrennung be» Hufe ift auefj nocfj nicfjt baê ärgfte; mau fjat
bietteicfjt bie Seicfjenberbrennung probiren rooüen unb nergeffen ju matten
biê ber Hufe tobt roar- Uebrigenë ift baê ©rfrieren biet ärger.

SBenn man bie ©rmorbung SBil&elmê Pon öranieu gur ©pracfje
bringt, fo mufe man bocfj ftetê bebenïen, bafe eê immer beffer tft, in ber

©forte ju fterôen, alê langfam ju erföfcfjeu.
SDaê ©toeffjofmer S31utbab fjat bietteicfjt mancfjen Oom Slftfjmn befreit,

baê in jenen nebligen ©egenben fefjr »erbreitet fein fotl.

©eftern nocfj in ber ©rammatif lernt' icfj rego" fonjugiren,
§eute benf icf) baê ©elernte in ber Sßrariä etnjufüfjren.
Sticfjt mefjr mit beu SSleifolbaten mitt icfj fpielen, nein mit ©erben,
SDie auê gleifdj unb SSIut beftefjen unb für mtcfj im Sampfe fterben.

Sener grofee Slleranber", ber ben ©rbfreiê einft bedungen,
Sft auefj jung gemefen, afê er auf ben STfjron ficfj bat gefcfjroungen.

Unb icfj fjabe einen jroeiten Slleranber" nocfj im 9tücfen,
SDer mir roirb im. Stotljfatt feine 9îubel unb ©olbaten fcfjicfen.

Hat er mir bocfj fcfjon im Porauê einen Ecuyer gefenbet,
SDer miefj lefjrt, roie man ba§ tjofje SRofe" am Sügel lenft unb roenbei.

Sfucfj nocfj anberê mitt ber ebfe Sar, ber SJcenfcfjenfreunb, miefj lefjren,

SDanjen naefj ber 9fuffenpfeiffe, auf ben Slang beê 9îubelê (jören,

Stile üppigen ©eroäcfjfe ber Kultur ju Söoben treten,
Unb baê Sßolf ber ©erben ju bem 33anêla0iftentetge fneteu.

3a, bie SBelt mirb lang nocfj fprecfjen bon unê breien Slleranber r,

SBenigftenê, roenn auefj bon mir nicfjt, jeboefj bon ben beiben anbern

©ottte fie jeboefj unê juff erinnern an ben einen, gröfeten

Scun, fo mufe icfj mtcfj, in ©otteë Scamen, mit bem Saren tröffen.

JDiE marfjEn \viv iras?
Sd) fjöre ba fleifeig nebft Sopfjerbrecfjen
33om bafbigen Satferempfange fprecfjen;
SBie fott mau ftcfj ftetten unb ficfj berneigen,
Unb melcfje paffenben ©eficfjter jeigen ;

SBie roett finb bie Slugen aufjufcfjlagen,
Unb maê bürfen mir mageu ju fagen?
©ott man ficfj fürjer ober länger faffen,
Um feine ©ebanfen erratfjen ju laffen?
Sft recfjtê ober finfê ju begleiten
Unb bornen ober fjinten ju fcfjreiten?
Unb melcfje grade unb SBeften unb Hüte?
©tabatten unb Hofen, bu meine ©üte!
SBie finben mir bie ricfjtige SDemutfj,

Serfltefeenb in patriotifcfjer SBefjmutfj?
28er mitt erratfjen, roaê er am lie6ften fätje,
Unb bürfen auefj Süfje brütten in ber SMje?
Söegefjrt er ju froren SDrommefn unb ©cfjiefeeu
Unb roelcfjeu SBein ber ©tjre ju geniefeen?
SBer roitt unê lefjren unb roitt unê ratfjen
Sn feurigfter Hocfjacfjtung ju braten?
Unb roolleu roir ftüftern ober fcfjreien,
SDafe ©cfjroeijer 3îepu61ifaner feien?
SBir banfen ergebenft! gefjorfamer SDiettcr!
SDie ©cfjroeijer ftnb niemalê furcfjtfame Hüfjner!
SDer Saifer fein gudjê! ber auf fte lauert,
Unb Sinbern unb ficfj baê Seben Perfauert.
®ê ift ifjm geroacfjfen ber Saiferfcfjnabel,
©r raffelt roofjl mutfjig am Saiferfabel,

HDEUgEj'ïtîiriîiE
neuerer Sluêleger-

SDafe Serome Sßlonplon ficfj in SSurgunbertoein unb SSouitton, bafe bte

Sönigin Sofjauna fief) in ©felêmild) gebabet fjat, ift auefj fein SSerbrecfjen.
SStettetcfjt fanben bie STränfletn bocfj nocfj Siebfjaber.

S3om SSettltuermorb roirb bief ju bief Sfuffjebenê gentacfjt. SBurbc

nicfjt bietteietjt bericfjütteter SBein für Söfut gefjatten?
9ïabaitlacê SJcorbtfjat ift nocfj fange nicfjt betutefen. Hat er nicfjt

bietteicfjt einem anbern SJcörber in ben Sfrm fallen motten, ber jufättiger-
roeife am ©rfetjeinen berfjtnbert mar?

SDafe fie bett ©abonarofa berbrannten, ftefjt afferbingê in mancfjen
S3ücfjern, fjingegen iff eê errotefen, bafe fte ben ßutfjer feben liefeen.

93eter Slrbueê roirb gefabelt, roeil er im pcfjflen Sllter baê SBerflucfjett
ber Sejjer nicfjt faffen fonnte; möglicfjetroeife fjat er nur eine SDfjeaterrotte

einflubirt, benn fpäter fjat ja ©ötfje felöer gefagt: ©in ©omööiant fönnt'
einen Pfarrer lefjren.

üöorgia unb bte Hugenotten bringt man immer roieber jur ©pracfje.
SBofjer roottten benn bie Stbrettiften Dperntexte nefjmen, roenn nicfjt fjie u-'b
ba toaê loêgienge?

SDte 33ulberberfcfjroöruug ju Sonbon roirb meift biet ju obcrfläcfjltd)
beurtfjeilt. Sft cê benn beffer, roenn man arme Seute ftatt reicfje in bie

Suft fprengt, bie bie Sßegräbntfefoften biel beffer bejablen fönnen?
SDie Serftöruug SJiagbeburgê fjat ein berfogener Häufercourtier er»

funben.
©in Sfutobafé ift afferbingê einigermafeen fcfjmerjfjaft, aber auefj

Ijöcfjft ntalerifcf).
SDafe man 3ioincjIi3 Seicfje gefcfjänbet Ijat, roirb roafjrfcfjeinlicfj auf

einen ©cctionêbcfunb jurücfjufüfjreu fein.

SBitt ficfj unb baê beutfcfje Steicfj befcfjitben,
Unb roirb unê fragen: ,,©eib itjr bie SBifben?"
SDann fagen roir etnfacfj: SBenn'ê nötfjtg! natürlidj!"
Unb efjren bie Stadjbarfrfjaft ganj gebüfjrficfj ;

Unb efjren ben Saifer unb feine Sänber,
©anj ofjne ju fjoffen auf Orbenêbânber ;

Unb Hirten unb Herren, unb Sinber, bie frofjett,
SSegrüfeen recfjt fceunblictj unb fjöflicfj ben Hofjen,
SBir roollen fogar bon greifjett fingen;
©r roirb unê roofjl fcfjroerlicf) ben SBiëmard bringen!

PantErgefprättjE.
3mattinttnijiert (ju SDoroe): Sljr Sugetfcfjutj ift ja ganj fcf-ön

unb gut aber eë fefjlt bte Hauptfactje, unb jroar im eigentlictjeu ©inne,
nämlidj bie Sopffacfje. gür jeben Sopf, ber roeggefetjoffen roirb, gefjt unê
auefj bte Sopïfteuer berloren, unb für unê gtnanjminifter iff jeber beutfcfje
ûîeictjëangetjôrtge um feiner ©teuer mitten bortjanben. ©rfinben ©ie alfo
audj etroaê für ben Sopf."

3o\vk: Sft bereitê gefcfjefjen, ©jeettenj. SJcan berftefjt jeben @ol=
baten mit jroei bünnen SBacfjëlarbeu, bie eine fttr'ê ©eficfjt, bte anbere fût'ê
Hinterfjaupt, unb jroar tragen biefe SJcaêfen genau bie Süge Slfjlroarbtê;
bor biefem ©cfjredenêgeftcfjt prallt auefj bie grimmtgfte Sugel entfefet jurüd."

* **
lirufEnanf : Scun, ©cfjroemmefe, roie ftettt er ficfj benn bte neue

©tftnbung Pon ©cfjneibermeifter SDoroe bor? Hat er ficfj fcfjon ben Sopf
barüber jerbroetjen?"

Krfmtf SdjiTmrtmefte : Halten ju ©naben, Herr Seuteuant, a6er

juff mit bem Sopfjerbrecfjen ift eê eine eigene ©adje ."

Itrufrnanf: SBie fo benn?"
$rJiitrrmmeftß : Se nun, bie SJcafcfjine fjat eê ja getabe auf baê

Sopfjerbrecfjen abgefefj'n, roeil fie ben Sopf ntdjt jcfjütit, unb etn ungefdjüt3=

ter Sopf tft ungefäfjr fo bief alê ein jerbrocfjener."
lieutenant: SBaê rottt er mit feinem Sopf! ©m ©olbat braucfjt

gar feinen Sopf, baê ift ©acfje ber Offtjiere, unb roir braiicfjen unferen Sopf
für eudj ©cfjofêfôpfe!"

SrJjhJrmmrltc : SDaê ift geroife ricfjtig, Herr Seuteuant, aber icfj

fütcfjte nur, ber geinb, roelcfjer fcfjiefet, fann auf fo roeite SDiftanj bie @cfjafä=

föpfe Pon ben Dfftjierêfôpfen nicfjt fo ganj genau unterfcfjeibeu."

tn ^iitrJirliEn ÜHIiiariamu».
Sn ber preufeitcfjen ©labt ©logau tant eê in einem $rojefe jur

©pracfje, bafe ein Sieutenant feinen Hunb ©ibiltft" genannt fjätte.
SSaljrfcfjeiulicfj roerben nun bie ©logauer ifjre Hnnbe sJJcilitartêmuë"

nennen, um beren ©efräfeigteit ju bejeicfjnen.

SDonncrmetter, icfj fann meinen ©cfjirnt nicfjt auffpanucn."
©.: ©efjen ©ie bocfj in ben 9ïeicf)êtag. SBenn Slfjlroarbt auftritt,

roirb atteê gefpannt."

Revision dey
nach dem Sinne

Da macht man eine Geschichte daraus, dasz die Spanier die einge-
borncn Indianer mit Hunden todt hetzten und zerfleischen ließen- Wer heißt
denn diese Esel sich mit Federn schmücken, daß die guten Thiere sie sür

Vögel halten?
Die Könige der französischen Restauration zapften dem erschöpften

Frankreich eine Milliarde ab als Tröstung für die hungernde Clerisei Wer
ist so kurzsichtig, daß er in dieser Milliarde nicht den Reservefonds für
fehlende Gamaschenknöpfe erkennt?

Man macht Carl IX, einen Vorwurf daraus, daß er eigenhändig auf
die Hugenotten geschossen hat- Es ist historisch erwiesen, daß er die Gewehre
nicht selber geladen. Und übrigens, warum mußten sie unter dem Balcon
vorüber rennen?

In jedem Geschichtsbuch wird das Prager Blutgericht breitgetreten;
Prag ist eine Universitätsstadt, wer weiß, ob es sich nicht um Kchlkopf-
operationen handelte?

Die Hinrichtung von Egmont und Horn ist auch meist falscher

Ausfassung unterworfen. Was hätten die Männer noch alles durchmachen müssen,

wenn sie noch länger gelebt hätten!
Die Verbrennung des Huß ist auch noch nicht das ärgste; man hat

vielleicht die Leichenverbrennung Probiren wollen und vergessen zu warten
bis der Huß todt war- Uebrigens ist das Erfrieren viel ärger-

Wenn man die Ermordung Wilhelms von Oranieu zur Sprache
bringt, so muß man doch stels bedenken, daß es immer besser ist, in der

Glorie zu sterben, als langsam zu erlöschen-

Das Stockholmer Blutbad hat vielleicht manchen vom Asthma befreit,
das in jenen nebligen Gegenden sehr verbreitet sein soll-

Königlich serbische, Gsdankensxäne.
Gestern noch in der Grammatik lernt' ich reZo" konjugiren,

Heute denk' ich das Gelernte in der Praxis einzuführen-

Nicht mehr mit den Bleisoldaten will ich spielen, nein mit Serben,
Die aus Fleisch und Blut bestehen und für mich im Kampfe sterben.

Jener große Alexander", der den Erdkreis einst bezwungen,

Ist auch jung gewesen, als er auf den Thron sich hat geschwungen-

Und ich habe einen zweiten Alexander" noch im Rücken,

Der mir wird im Nothfall feine Rubel und Soldaten schicken-

Hat er mir doch schon im voraus einen Sauver gesendet,

Der mich lehrt, wie man das hohe Roß" am Zügel lenkt und wendet.

Auch noch anders will der edle Zar, der Menschenfreund, mich lehren,

Tanzen nach der Russenpfeiffe, auf den Klang des Rubels hören,

Alle üppigen Gewächse der Cultur zu Boden treten,
Und das Volk der Serben zu dem Panslavistenteige kneten.

Ja, die Welt wird lang noch sprechen von uns dreien Alexander -,

Wenigstens, wenn auch von mir nicht, jedoch von den beiden andern

Sollte sie jedoch uns just erinnern an den einen, größten

Nun, so muß ich mich, in Gottes Namen, mit dem Zaren trösten.

Wie machen wir das?
Ich höre da fleißig nebst Kopfzerbrechen
Vom baldigen Kaiserempfange sprechen;

Wie soll man sich stellen und sich verneigen,
Und welche passenden Gesichter zeigen ;

Wie weit sind die Augen aufzuschlagen,
Und was dürfen wir wagen zu sagen?

Soll man sich kürzer oder länger fassen,

Um keine Gedanken errathen zu lassen?

Ist rechts oder links zu begleiten
Und dornen oder hinten zu schreiten?
Und welche Fräcke und Westen und Hüte?
Cravatten und Hosen, du meine Güte!
Wie finden wir die richtige Demuth,
Zerfließend in patriotischer Wehmuth?
Wer will errathen, was er am liebsten sähe,

Und dürfen auch Kühe brüllen in der Nähe?
Begehrt er zu hören Trommeln und Schießen
Und welchen Wein der Ehre zu genießen?
Wer will uns lehren und will uns rathen

In feurigster Hochachtung zu braten
Und wollen wir flüstern oder schreien,

Daß Schweizer Republikaner seien?
Wir danken ergebenst! gehorsamer Diener!
Die Schweizer sind niemals furchtsame Hühner!
Der Kaiser kein Fuchs! der auf sie lauert,
Und Andern und sich das Leben versauert.
Es ist ihm gewachsen der Kaiserschnabel,
Er rasselt wohl muthig am Kaisersabel,

Weltgeschichte
neuerer Ausleger-

Daß Jerome Plonplon sich in Burgunderwein und Bouillon, daß die

Königin Johanna sich in Eselsmilch gebadet hat, ist auch kein Verbrechen,
Vielleicht fanden die Tränklein doch noch Liebhaber,

Vom Veltlinermord wird viel zu viel Aufhebens gemacht. Wurde
nicht vielleicht verschütteter Wein für Blut gehalten?

Ravaillacs Mordthat ist noch lange nicht bewiesen. Hat er nicht
vielleicht einem andern Mörder in den Arm fallen wollen, der zufälligerweise

am Erscheinen verhindert war?
Daß sie den Cavonarola verbraunten, steht allerdings in manchen

Büchern, hingegen ist es erwiesen, daß sie den Luther leben ließen,
Peter Arbues wird getadelt, weil er im höchsten Alter das Verfluchen

der Ketzer nicht lassen konnte; möglicherweise hat er nur eine Theaterrolle
einstudirt, denn später hat ja Göthe selber gesagt: Ein Comödiant könnt'
einen Pfarrer lehren,

Borgia und die Hugenotten bringt man immer wieder zur Sprache,
Woher wollten denn die Librettisten Operntexte nehmen, wenn nicht hie u>:d

da was losgienge?
Die Pulververschwörung zu London wird meist viel zu oberflächlich

beurtheilt- Ist cs denn besser, wenn man arme Leute statt reiche in die

Luft sprengt, die die Begräbnißkosten viel besser bezahlen können?
Die Zerstörung Magdeburgs hat ein verlogener Häusercourtier cr-

ftlndcn.
Ein Autodafé ist allerdings einigermaßen schmerzhaft, aber auch

höchst malerisch.
Daß man Zwinglis Leiche geschändet hat, wird wahrscheinlich auf

einen Scctionsbcfund zurückzuführen sein-

Will sich und das deutsche Reich beschiidcn,
Und wird uns fragen: Seid ihr die Wilden?"
Dann sagen wir einfach: Wenn's nöthig! natürlich!"
Und ehren die Nachbarschaft ganz gebührlich;
Und ehren den Kaiser und seine Länder,
Ganz ohne zu hoffen auf Ordensbänder ;

Und Hirten und Herren, und Kinder, die frohen,
Begrüßen recht freundlich und höflich den Hohen,
Wir wollen sogar von Freiheit singen;
Er wird uns wohl schwerlich den Bismarck bringen!

Panzergespräche.
Finsnzminifley (zu Dowe): Ihr Kugelschutz ist ja ganz schön

und gut aber cs fehlt die Hauptsache, und zwar im eigentlichen Sinne,
nämlich die Kopfsache- Für jeden Kopf, der weggeschossen wird, geht uns
auch die Kopssteuer verloren, und für uns Finanzminister ist jeder deutsche

Reichsangehörige um seiner Steuer willen vorhanden. Erfinden Sie also
auch etwas sür den Kopf."

Dowe: Ist bereits geschehen, Excellenz. Man versieht jeden
Soldaten mit zwei dünnen Wachslarven, die eine für's Gesicht, die andere für'S
Hinterhaupt, und zwar tragen diese Masken genau die Züge Ahlwardts ;

vor diesem Schreckensgesicht prallt auch die grimmigste Kugel entsetzt zurück."

Lieutenant: Nun, Schwemmeke, wie stellt er sich denn die neue

Erfindung von Schneidermeister Dowe vor? Hat er sich schon den Kopf
darüber zerbrochen?"

Rekrut Schwemmeke: Halten zu Gnaden, Herr Leutenant, aber

just mit dem Kopfzerbrechen ist es eine eigene Sache ."
Lieutenant: Wie so denn?"
Schwemmeke: Je nun, die Maschine hat es ja gerade auf das

Kopfzerbrechen abgeseh'n, weil sie den Kopf nicht schützt, und ein ungeschützter

Kopf ist ungefähr so viel als ein zerbrochener."
Lieutenant: Was will er mit seinem Kops! Em Soldat braucht

gar keinen Kopf, das ist Sache der Offiziere, und wir brauchen unseren Kopf
für euch Schafsköpfe!"

Schwemmeke: Das ist gewiß richtig, Herr Leutenant, aber ich

fürchte nur, der Feind, welcher schießt, kann auf so weite Distanz die Schafsköpfe

von den Osfiziersköpfen nicht so ganz genau unterscheiden."

Ein Stückchen Militarismus.
In der preußischen Siadt Glogau kam es in einem Prozeß zur

Sprache, daß ein Lieutenant seinen Hund Civilist" genannt hatte.
Wahrscheinlich werden nun die Glogauer ihre Hunde Militarismus"

nennen, um deren Gefräßigkeit zu bezeichne».

A>: Donnerwetter, ich kann meinen Schirm nicht aufspannen."

V.: Gehen Sie doch in den Reichstag. Wenn Ahlwardt auftritt,
wird alles gespannt."
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